
Schlägerei umHandy und Bankkarte
Euro-Eriks Tour-Tagebuch: Der Rietberger wird in seinem Nachtquartier am Stand

überfallen und beraubt. Er stellt den Dieb und muss um seine Habseligkeiten kämpfen.

„Wie schon vermutet, ist das
Streckenprofil krasser gewor-
den. Ich hatte in der vergan-
genen Wochen um die 1.600
Kilometer zu fahren und um
die 20.000 Höhenmeter. Das
bekommt man in heimatli-
chen Gefilden nicht so hin.
Hier ist das ganz einfach. Die
9. Etappe mit dem über 1.600
Meter hohen Blockhaus und
einem weiteren Kategorie 1
Berg war total hart. Das ist
einMörderberg, total unrhyth-
misch.
Mittlerweile wird es auch

extrem heiß hier. In der Son-
ne sind es 33, 34 oder 35
Grad Celsius. Da muss man
auf jeden Fall ordentlich trin-
ken. Ich habe jetzt ausgerech-
net, dass es bei mir ungefähr
sieben Liter am Tag sind. Da
will ich gar nicht wissen, wie
das bei der Vuelta sein wird.
Manchmal geht es mir gut,

manchmal geht es mir nicht
so gut. Das hängt immer da-
von ab, wie viele Kalorien ich
zu mir genommen habe. So-
lange ich genug gegessen ha-
be, ist alles gut. Dann drehen
sichdieBeine.Solangeichmei-

ne Beine noch kreisförmig be-
wegen kann, kann ich auch
Radfahren.
Ich hatte leider vor ein paar

Tagen einen kleinen Crashmit
einem Auto. Ich wollte links
abbiegen.Und ichglaube, dass
ich vergessen habe, meine
Hand raus zu halten. Das Auto
kam von hinten und wollte
mich überholen. Dann bin ich
voll in das Auto rein gefah-
ren. Es ist zum Glück nicht so

viel passiert. Ein paar Schürf-
wunden gab es an den übli-
chen Stellen wie Knie, Hüfte,
Ellenbogen und Schulter.
Zwei Tage später war es

schon spät und ich hatte nichts
zum Schlafen gefunden. Ich
war an einer Promenade und
dachte mir, dass ich einfach
am Strand schlafen kann.
Eigentlich eine super Idee, bis
danneinerkamundmichüber-
fallenwollte.Erhat seineWod-

kaflasche zerschlagen und
mich mit einer Scherbe be-
droht. Er wollte mein Geld
undmeinHandyundmeinNa-
vi haben. Das musste ich ihm
geben, weil ich in dem Mo-
ment nichts machen konnte.
Er ist dann abgehauen und
ich bin hinterher. Und dann
musste ichmichmit ihm schla-
gen. Ich hatte gar keine Wahl.
Was sollte ich machen alleine
in Italien ohne Handy? Da
kommst du nicht weit. Meine
Bankkarte war da drin und
mein Personalausweis und die
Krankenkassenkarte. Ich wä-
re aufgeschmissen gewesen.
Aber ich hab den Kampf ge-

wonnen. Weil ich Barfuß hin-
ter ihm hergelaufen bin, sind
meine Füße jetzt allerdings
an den Zehen offen. Das tut
ziemlich weh in den Radschu-
he. Aber wenigstens habe ich
alles wieder. Ich plane ziem-
lich viel ein und habe mich
auf vieles vorbereitet,. aber
dass ich mich mit irgendwel-
chen Leuten schlagen muss,
da habe ich nicht mit gerech-
net. Ich hoffe das kommt nicht
wieder vor.“

22.000 Kilometer auf
den Fersen der Profis

Der 19-jährige Erik Horst-
hemke aus Rietberg fährt
die drei große Radrund-
fahrten Giro d’Italia, Tour
de France und Vuelta a
Espana inklusive der Trans-
ferstrecken auf eigene Faust
ab – wenn möglich zeit-
gleich mit den Profis. Um
Übernachtung und Verpfle-
gung muss er sich selbst
kümmern. In dieser Zei-
tung schildert er exklusiv
seine Erlebnisse.

Ehrenpunkt: Kristina Korsten vom TC Herzebrock holte gegen Neheim-Hüsten den einzigen Sieg
im Einzel. Dadurch stand ihr Team schon früh als Verlierer fest. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Noch entspannt
Tennis: Frauen-Verbandsligist TC Herzebrock kassiert
2:7-Niederlage. Der TC Kaunitz verliert mit 4:5.

Gütersloh (gwi). Die heimi-
schen Tennisfrauen warten
auch nach zwei Spieltagen der
Verbandsligastaffeln noch auf
ihren ersten Sieg.
TC Kaunitz – TC Kamen-Me-
thler 4:5. „Wir haben am Sieg
geschnüffelt“, sagte Kaunitz-
Teamsprecherin Christina
Peitz. Nachdem es in den Ein-
zeln nicht gut gelaufen war
und ihr Team mit 2:4 zurück-
lag, starteten die Kaunitzer
Doppel einen harten Aufhol-
kampf, der sogar fast belohnt
worden wäre. Alle Doppel
wurden im Match-Tiebreak
entschieden, wobei die Paa-
rungen Martyna Kowalak/Ka-
thrin Mocek mit 6:2, 3:6 10:6
undMelanieGroßeastroth/Le-
na Gellenbeck mit 5:7, 7:6,
10:6 jeweils siegten. Im drit-
ten Doppel unterlagen aber
Christina Peitz und Maja No-

wak mit 6:4, 2:6 und 3:10.
Dass es ein Duell auf Augen-
höhe war, dokumentieren
auch drei Match-Tiebreaks in
den Einzeln. Melanie Groß-
eastroth (4:6, 6:1, 10:6) und
Lena Gellenbeck (2:6, 6:3,
10:8) setzten sich in diesen je-
weils durch und holten damit
die zwei Zähler für den TCK
in den Einzeln. Die auf Posi-
tion Eins eingesetzte polni-
sche Legionärin Kowalak
unterlag glatt mit 4:6 und 3:6.
TC Herzebrock – TC Ne-
heim-Hüsten 2:7. Für den
Herzebrocker Ehrenpunkt in
den Einzeln sorgte Kristina
Korsten. Die Nummer Drei be-
siegte Carla Padberg mit 6:3
und 6:2. Den 1:5 Rückstand
verhinderte das freilich nicht.
Der kam auch zustande, weil
Herzebrocks Nummer Eins,
Pia Reckendrees, ihre Partie

im ersten Satz beim Stand von
0:3 abbrechen musste. Louisa
Handke schaffte es immerhin
noch in einen Match-Tie-
break, den sie aber mit 5:10
verlor. So stand die Niederla-
ge bereits von den Doppeln
fest. „Aber wir wollten min-
destens noch einen Punkt ho-
len“, sagte Korsten. Marie
Reckmeyer und Maria Schul-
teEistrupgelangdasmiteinem
7:6, 4:6 und 10:6-Erfolg. „Ins-
gesamt sind wir ganz zufrie-
den. Wir haben die vermeint-
lich starken Gegner gleich zu
Beginn. Auch gegen Gladbeck
wird es am kommenden Spiel-
tag noch einmal schwer. Das
nutzen wir, um uns einzu-
spielen. Ehrlich gesagt hatten
wir uns in diesen Spielen auch
wenig erhofft. In sofern sind
wir noch tiefenentspannt“,
sagte Korsten.

DFB belohnt
SWMarienfeld

Fußball: Egidius-Braun-Stiftung spendiert den
C-Junioren eine einwöchige Ferienfreizeit.

Harsewinkel (cas). Große
Freude in der Fußball-Nach-
wuchsabteilung von Schwarz-
Weiß Marienfeld: Die C-Ju-
gend darf auf Einladung der
DFB-Stiftung Egidius Braun
neben 74 weiteren Vereinen
aus ganz Deutschland an einer
einwöchigenFerien-Freizeit in
einem Gesamtwert von je-
weils 10.000 Euro teilneh-
men. Die Stiftung dürfte bei
ihrer Wahl pro Klosterdorf-Ki-
cker vor allem beeindruckt ha-
ben, dass sich einige Marien-
felder C-Junioren auch schon
als Trainer im jüngeren Jahr-
gangsbereich engagieren.
„Dass wir unter zahlreichen

Bewerbungen den Zuschlag
bekommen, macht uns natür-
lich stolz und belohnt zu-
gleich unseren ehrenamtli-
chen Einsatz“, sagte Jugend-
leiter Jörg Brüggemann bei
der symbolischen Schecküber-
gabe. „Der riesige Scheck hat
so gerade noch in meinen Kof-
ferraum gepasst“, schmunzel-
te Überbringer Jürgen Töns-
feuerborn, der Jugend-Vorsit-
zende im Kreisverband.
SW Marienfeld ist der erste

Verein im Kreis Gütersloh, der
von der Egidius-Braun-Stif-
tung profitiert. Die Idee
stammt vom früheren, inzwi-

schen verstorbenen DFB-Prä-
sidenten selbst. „Braun war
es ein besonderes Anliegen,
dass vor allem kleinere Klubs
unterstützt werden und Wert-
schätzung erfahren“, erläu-
tert Tobias Wrzesinski, Ge-
schäftsführer der Stiftung. Die
Ferien-Freizeit findet für die
Marienfelder vom 27. Juli bis
2. August in Bad Blankenburg
(Thüringen) statt. Gemäß
Brauns Credo „Fußball ist
mehr als ein 1:0“ darf sich
der Nachwuchs auch auf Klet-
terpark- und Stadionbesuche
freuen.
Das vielfältige Programm in

Bad Blankenburg enthält zu-
dem Teambuilding-Angebote
sowie Gespräche mit ehemali-
gen Bundesliga-Stars. Und
nicht nur das: Der DFB-Aus-
rüster spendiert Trikots und
Trainingsanzüge. Einziger
Wermutstropfen: Nur zwölf
von rund 20 Marienfelder Ak-
teuren kommen aufgrund der
vom DFB vorgegebenen per-
sonellen Limitierung in den
GenussdesFerienfreizeit. „Lei-
der müssen einige zuhause
bleiben. Wen es treffen wird,
das ist noch offen“, weiß Trai-
ner Carsten Ritter, dass er vor
keiner leichten Entscheidung
steht.

Scheckübergabe: JürgenTönsfeuerborn, Jugendleiter JörgBrüg-
gemann und Trainer Carsten Ritter (v.r.). FOTO: UWE CASPAR

Starkes Comeback
der „Pferdeturner“

Reitsport: Beim Turnier des RV Rietberg-
Druffel sind 660 Voltigierer am Start.

Von Markus Schumacher

Rietberg. Die Voltigierer im
Kreisreiterverband Gütersloh
melden sich nach der Corona-
Zwangspause zurück. Der RV
Rietberg-Druffel richtete an
zwei Tagen in seiner Halle in
Varensell wieder ein Turnier
aus und erntete Lob von Sport-
lern, Funktionären und Zu-
schauern. In den Prüfungen,
die als Qualifikation für die
Westfälischen Meisterschaf-
ten und DM-Sichtung dien-
ten, gingen 660 Voltigierer an
den Start.
„Es läuft wieder gut an. Die

Veranstaltung war perfekt or-
ganisiert, und wir haben in
der Spitze sehr guten Sport ge-
sehen, auch wenn der Leis-
tungsstand nach der Pande-
mie teilweise noch nicht ganz
auf dem gewohnten Niveau
ist“, resümierte ChristianeRux
(Steinhagen), die Beauftragte
des Kreisreiterverbandes.
Die Pferdeturner aus Riet-

berg und Druffel glänzten
beimHeimauftritt aufdemHof
Buschsieweke. In der Prüfung
für die Einzelvoltigierer in der
Galopp-Schritt-Klasse gingen
in der 2. Abteilung die ersten
drei Plätze an die Gastgeber.
Die an der Longe von Tanja
Berhorst begleitete Kim Lod-
denkemper siegtemit der End-
note von 6,390 vor ihrer Ver-
einskollegin Emilia Hesse
(6,190) und Lara Sophie Bie-
la (6,063). Platz fünf erstritt
sich Sophia Bruns (6,000).
Ausbilderin Berhorst ging in
einer Sichtungsprüfung für die
Westfälischen Meisterschaf-
ten im Doppelvoltigieren der
Senioren mit Lea Beckervor-
dersandforth an den Start und

belegte in der Leistungsklasse
L/M den vierten Platz. „Die
Qualifikation für die Meister-
schaften wird in diesem Jahr
schwierig, weil wir den Fokus
in diesem Jahr auf unsere
Mannschaft gelegt haben. Das
Pferd war wegen der Pause in
der Corona-Zeit nicht so viel
im Training“, erklärte Tanja
Berhorst.
Die Gruppenstärke der Vol-

tigierer des RV Rietberg-Druf-
fel stellte die 5. Mannschaft
mit ihrem Sieg bei den Schritt-
Schritt-Gruppen unter Be-
weis. Mit der Endnote von
4,727 siegtedie vonLenaWitt-
köpper vorgestellte Mann-
schaft auf Aaron vor der 3.
Mannschaft des RFV Harse-
winkel (4,449). Dritter wurde
Rietberg-Druffel VII mit Lon-
genführerin Michelle Rausch
und Findus (4,360). Die „Zwo-
te“ der Emsstädter belegte in
der Klasse A den zweiten Platz
hinter Westenholz. Die 6.
Mannschaft mit Übungsleite-
rin RicardaOesterschlink sieg-
te in der Anfängerklasse der
Krümel-Gruppen vor dem RV
Oelde. Platz fünf belegte Har-
sewinkel 4 mit Carina Nie-
wöhner an der Longe.
Die Voltigierer aus derMäh-

drescherstadt verbuchten in
der 1. Abteilung der Einzel-
voltigierer (Galopp-Schritt)
einen Sieg. Mit ihrem enga-
gierten Übungsleiter und Trai-
ner JoseManuel Bermudo Fer-
reiro gewann Jule Volbracht
in dieser Klasse auf Apollo
mit der Endnote von 6,600.
Dritte wurde ihre Vereinskol-
legin Viktoria Meyer zu Rhe-
da (6,127). Im Herbst richtet
derRFVHarsewinkeldieKreis-
meisterschaften aus.

Heimspiel: Die Rietberger Trainerin Tanja Berhorst (v.l.) und
ihre erfolgreichen Voltigiererinnen Sophia Bruns, Lara Sophie
Biela, Emilia Hesse und Kim Loddenkemper. FOTO: SCHUMACHER

TTSV Schloß Holte-Sende

Trauer um
Gründungsvater
Erhard Hölter

Schloß Holte-Stukenbrock.
Der Tischtennisverein TTSV
Schloß Holte Sende trauert
um eines seiner Gründungs-
mitglieder. Erhard Hölter, der
den Klub 1963 zusammen mit
drei weiteren Sportkamera-
den aus der Taufe gehoben
hatte, verstarb am 14. Mai im
Alter von 82 Jahren.
VomJahrderFusionderbei-

den Tischtennis-Abteilungen
vom TTSV Sende und des VfB
Schloß Holte an bis 1984 war
Hölter offiziell Nachwuchs-
wart und großer Förderer der
Holter Talente, wie beispiels-
weise Eckard und Werner Ot-
to,die späterhochklassig spiel-
ten. Selbst in den letzten Jah-
ren hielt er trotz seines Wohn-
orts in Detmold den Kontakt
zum Verein aufrecht und war
stets verlässlich auf den Jah-
reshauptversammlungen und
Weihnachtsfeiern in Schloß
Holte vertreten. Am 10. Juni,
seinem 39. Hochzeitstag mit
Ehefrau Anette, findet die
Urnenbeisetzung im Ruhe-
forst Schloß Wendlinghau-
sen-Lippe statt. Es wird keine
Trauerfeier geben.

Platz fünf für
Pia Pielsticker

Schwimmen: Talent des SSC’90 stellt bei den
NRW-Meisterschaften eine neue Bestzeit auf.

Schloß Holte-Stukenbrock.
Vier Schwimmer des SSC’90
Schloss Holte-Stukenbrock
nahmen an den NRW-Meis-
terschaften in Wuppertal teil.
Pia Pielsticker (Jahrgang 04),
die beim Testwettkampf vor
zwei Wochen noch wegen
einer Handverletzung außer
Gefecht gesetzt war, zeigte
über 50 Meter Rücken ein
starkes Rennen, was mit neu-
er persönlicher Bestzeit von
32,30SekundenundPlatz fünf
in der Jahrgangswertung
2004/2003 belohnt wurde.
Damit nimmt Pielsticker auch
den zweiten Platz in der Ver-
einsbestenliste ein. Über 50
MeterFreistil liefertesieeinor-
dentliches Rennen ab und
blieb mit 29,25 Sekunden nur
knapp über ihrer persönli-
chen Bestzeit.

Einziger männlicher Teil-
nehmer des SSC’90 war Timo
Pohlmann (Jg. 2002). Er be-
legte über 100 Meter Schmet-
terling in 1:00,37 Minuten
Rang 16. Über die halbe Dis-
tanz schwamm er in 26,88 Se-
kunden ebenfalls auf Platz 16
in der offenen Klasse.
Joy Kartal (Jg.2001) und

Joke Oberhokamp (Jg.2004)
warenNeulingeaufNRW-Ebe-
ne. Kartal zeigte ein gutesRen-
nenüber50MeterFreistil,wel-
ches sie mit Bestzeit von 29,38
Sek. beendete. Joke Oberho-
kamp, die schon in den Staf-
feln bei deutschen und NRW-
Meisterschaften dabei gewe-
sen war, schwamm über
50 Meter Schmetterling in
31,88 Sekunden knapp über
ihrer Bestzeit auf Platz 13 im
Doppeljahrgang 2003/2004.

Talente: Die SSC’90-Schwimmerinnen Joke Oberhokamp (v.l.),
Pia Pielsticker und Joy Kartal.
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